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Die Preußische Kreditvorlage 
iſt dem Abgeordnetenhauſe ſoeben zugegangen. 
Die Staatsregierung wird darin ermächtigt, zum 
Bau von im Ganzen 18 Eiſenbahnlinien die 
Summe von 57 503 000 Mark, zur Betheiligung 
des Staates an dem Bau von zwei Eiſenbahnen 
818 000 Mark, zur Förderung des Baues von 
Kleinbahnen 8 000 000 Mark und zur Errichtung 
von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern 
3000 000 Mark, insgeſamt 69 321000 Mark 
zu verwenden. Weber die Verwendung der letzt⸗ 
enannten beiden Fonds wird dem Landtage all⸗ 
jährlich Rechenſchaft abgelegt werden. Zur Deckung 
der Koſten für die Eiſenbahnbauten ſollen in 
erſter Linie die von den Betheiligten zu leiſten⸗ 
den Zuſchüſſe zu den Baukoſten im Betrage von 
465 600 Mark, die verfügbaren Reſtbeſtände der 
Aktienfonds der vormalig Rheiniſchen und Berlin 
— Potsdam — Magdeburger Eiſenbahnunter⸗ 
nehmens im Betrage von mindeſtens 3 521 845,90 
Mark, ſowie die Beſtände des Reſerve⸗ und Gr: 
neuerungsfonds der auf den Staat übergegangenen 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn im Betrage von min⸗ 
deſtens 3457 736,55 Mark, zuſammen 7 445 182,45 
Mark verwendet worden. Für den alsdann noch 
zu deckenden Reſtbetrag von höchſtens 61 875 817,55 
Mark ſollen Staatsſchuldverſchreibungen aus⸗ 
gegeben werden. N ji 
Aus der Begründung der Vorlage iſt bezüg⸗ 
lich der Getreidelagerhäuſer Folgendes hervorzu⸗ 
heben: Die Staatsregierung hat der Frage der 
Errichtung von Kornhäuſern und der durch die⸗ 
ſelbe hervorgerufenen Bewegung unter den Land⸗ 
wirthen, ſowie den ſich daran anſchließenden Er⸗ 
örterungen ſtets ihre Aufmerkſamkeit zugewendet, 
ſie hat auch den großen Nutzen, welchen die neue 
Einrichtung mit ihren Folgeerſcheinungen der 
heimiſchen Landwirthſchaft bringen kann, von 
vornherein nicht verkannt, ſich auch nicht der 
Ueberzeugung verſchloſſen, daß ohne das Ein⸗ 
ſchreiten des Staates mit finanziellen Mitteln 
eine kräftige und gleichmäßige Entwicklung des 
Lagerhausweſens kaum zu erwarten iſt. rotz⸗ 
dem hat ſie bisher einer Betheiligung des 
Staates an der Errichtung der Kornhäuſer zu⸗ 
rückhaltend gegenübergeſtanden, weil für ſie die 
Anſicht maßgebend iſt, daß die finanzielle 
Förderung derartiger Unternehmungen ſtaatlicher⸗ 
ſeits vor Allem von der Initiative und der ſelbſt⸗ 
thätigen Mitwirkung der zunächſt Betheiligten 
abhängig zu machen iſt. Während aber die 
Landwirthe anfänglich dem Plane der Errichtung 
von Kornhäuſern gegenüber einen wenig geneig⸗ 
ten, theilweiſe ſogar ablehnenden Standpunkt 
einnahmen, hat unter ihnen in neuerer Zeit 
unter dem Drucke der niedrigen Getreidepreiſe 
und der ungeſunden Entwickelung des Zwiſchen⸗ 
handels unverkennbar eine dieſem Unternehmen 
günſtige Stimmung mehr und mehr Platz ge⸗ 
ffen und es macht ſich augenblicklich in land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen der lebhafte Wunſch 
geltend, daß ſtaatlicherſeits die erforderlichen 
Bauten ausgeführt und den genoſſenſchaftlichen 
Vereinigungen der Landwirthe zur Verwaltung 
und Benutzung überwieſen werden mögen. In 
dieſem Sinne iſt von einer Reihe landwirth⸗ 
ſchaftlicher Vereine und Genoſſenſchaften Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden. Auch der Staatsrath hat 
bekanntlich im März v. J. unter anderen zur 
Bekämpfung der landwirthſchaftlichen Nothlage 
zweckdienlichen Mitteln auch die ſtaatsſeitige 
Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen Errichtung 
von Kornſpeichern empfohlen, um das Angebot 
der Produzenten weckmäßiger zu geſtalten. 
Sodann iſt in der Sitzung des Hauſes der Ab⸗ 
5 geordneten vom 27. April 1895 dieſes Verlangen 
| geftellt und begründet worden, ohne daß Wider⸗ 
ſpruch dagegen erhoben worden wäre. Aus 
dieſem Grunde hält die Staatsregierung 
jetzt den Augeublick für gekommen, der un⸗ 
zweifelhaft in ſchwieriger Lage befindlichen 
Landwirthſchaft durch eine finanzielle Förderung 
der Bildung von Getreidevorkaufsgenoſſenſchaf⸗ 
ten eine wirkſame Hülfe angedeihen zu 
laſſen, zumal eine Verletzung anderer berechtigter 


Wölkchen am politiſchen Himmel ſind durchaus 
bedeutungslos. 


— Ueber die Verjüngung der Armee erhält 
der nationalliberale „Hann. Kur.“, das Organ 
des Abg. v. Bennigſen, aus fachmänniſchen Kreiſen 
nachſtehende beachtenswerthe Zuſchrift: 

„Es kann gar nicht zweifelhaft ſein, daß die 
maſſenhaften Offizierspenfionirungen, die in letzter 
Zeit wiederholt in der Preſſe und im Reichstage 
und in der baieriſchen Landſtube erörtert worden 
ſind, ſelbſt in militäriſchen Kreiſen ſehr großes 
Mißvergnügen und Unzufriedenheit erregt haben. 
Das iſt eine feſtſtehende Thatſache, an der nicht 
zu rütteln iſt. Die Penfionirungen nehmen der⸗ 
art überhand, daß man heute ſchon ebenſo viele 
Offiziere des Ruheſtandes wie aktive Offiziere 
zählt. Gewiß, es iſt gut, wenn für die nach⸗ 
rückende Generation Luft gemacht wird. Aber 
andererſeits geht mit jedem in den Ruheſtand 
verſetzten älteren Offizier auch eine Summe prak⸗ 
tiſcher Erfahrungen dem Dienſte verloren, die 
durch die jüngeren Elemente nicht immer kom⸗ 
penſirt werden. Die bürgerliche Geſellſchaft wird 
in Folge dieſer Verhältniſſe mit penſtonirten Offi⸗ 
zieren derart überfluthet, daß es nicht gut möglich 
iſt, den hier in Betracht kommenden Perſönlich⸗ 
keiten Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Kräfte 
und zur Verbeſſerung ihrer materiellen Situation 
zu bieten. Die Penſion, die der Staat den aus 
der Aktivität ſcheidenden Hauptleuten und Ma⸗ 
joren gewähren kann, reicht keineswegs aus, um 
die Bedürfniſſe der betreffenden Perſönlichkeiten 
zu decken, zumal wenn dieſe mit Familie geſegnet 


Viele Fremde ſind eingetroffen. Kur nach 9 Uhr 
begab ſich der Kaiſer auf den italieniſchen Pan⸗ 
zer „Moroſini“ und auf deu engliſchen Kreuzer 
„Aſtraea“; alsdann begaben ſich der Kaiſer und 
die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen an 
Land. Dieſelben wurden von der Menge mit 
begeiſterten Zurufen empfangen und beſtiegen in 
Begleitung des Profeſſors Salinas die Wagen, 
um die Denkmäler zu beſichtigen. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin beſuchten heute mit einem zahl⸗ 
reichen Gefolge den Anapo⸗Fluß, deſſen Lauf 
ſie bis Fonteciane folgten. Die Fahrt nahm 
einen höchſt befriedigenden Verlauf. Die Rück⸗ 
kehr erfolgte heute Mittag. Die Stadtverwal⸗ 
tung ſandte zwei prachtvolle Bouquets an Bord 
der „Hohenzollern“. Admiral Gualterio nahm 
an der heutigen Frühſtückstafel an Bord der 
„Hohenzollern“ theil. Kurz nach 3 Uhr verließen 
das Kaiſerpaar und die kaiſerlichen Prinzen die 
Yacht, ſtatteten, überall mit Begeiſterung em⸗ 
pfangen, von einem zahlreichen Gefolge begleitet, 
dem „Ohr des Dionys“, der Cordai⸗Grotte einen 
Beſuch ab und machten einige Zeichnungen und 
photographiſche Aufnahmen. Nachdem dann noch 
die Latomia del Paradiſo und das griechiſche 
Theater beſucht waren, erfolgte gegen 5 Uhr 
unter erneuten begeiſterten Zurufen der Menge 
die Rückfahrt, worauf ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin wieder an Bord der „Hohenzollern“ be⸗ 
gaben. — Der Kaiſer ſchüttelte dem afen⸗Kom⸗ 
mandanten die Hand und ſprach ihm ſeine An⸗ 
erkennung aus. Die Stadtkapelle ſpielte unter 
dem Veifall des Publikums die deutſche National⸗ 
hymne. 

Ein Komitee von Senatoren und Deputirten 
von Venetien hat ein Schreiben an die übrigen 
venetiſchen Senatoren und Deputirten gerichtet, 
in welchem es dieſelben auffordert, ſeinem Vor⸗ 
ſchlage zuzuſtimmen, ſich in corpore dem deut⸗ 
ſchen Kaifer und der deutſchen Kaiſerin vorzu⸗ 
ſtellen, um denſelben eine Adreſſe zu übergeben, 
welche dem Kaiſer Wilhelm durch den Dogen 
der Senatoren überreicht werden ſoll. Die 
Adreſſe ſoll ein Zeichen der Ehrerbietung gegen⸗ 
über dem Souverän ſein, welcher während ſeiner 
Regierung Italien und ſeiner Dynaſtie ſo herz⸗ 
liche Beweiſe ſeiner Zuneigung und Freund⸗ 
ſchaft gegeben habe. 1 

Am 14. d. M. wird das deutſche Kaiſer⸗ 
paar in Wien eintreffen und ihm, wie das „Tel. 
Korr. Bür.“ meldet, ein beſonders feierlicher 
Empfang am Südbahnhofe bereitet werden. 
Zum Empfange der Kaiſerin wird die Erz⸗ 
herzogin Maria Joſepha in Vertretung der 
Kaiſerin Eliſabeth am Bahnhofe anweſend ſein. 
Beim Einzug vom Bahnhofe in die Hofburg 
wird die Katferin mit den kaiſerlichen Prinzen 
und der Erzherzogin Maria Joſepha im vier⸗ 
ſpännigen Galawagen à la Daumont fahren, in 
einem zweiten ebenſolchen Wagen werden der 
Kaiſer mit dem Kaiſer von Oeſterreich folgen; 
ſodann kommen die Erzherzoge und die beider⸗ 
ſeitigen Gefolge. Nachmittags findet in der 
Hofburg ein Galadiner, Abends in der Hofoper 
Theatre pare ftatt. Nach dem Diner reiſt die 
Kaiferin mit den kaiſerlichen Prinzen nach Berlin 
ab. Am 15. findet die Frühjahrsparade ſtatt, 
welche Kaiſer Franz Joſef perſönlich kom⸗ 
mandiren wird. Kaiſer Wilhelm wird ſein 
. Erzherzog Otto ſein Ulanen⸗ 

egiment vorführen. Der Parade folgt ein 
großes militäriſches Diner in der Hofburg, 
Abends reiſt der Kaiſer nach Berlin ab. 

Der Kaiſer wird, nach einer Potsdamer 
Korreſpondenz, für den 29. d. M. nach dem 
Neuen Palais zurückerwartet, während die Kaiſe⸗ 
rin mit den kaiſerlichen Kindern ſchon acht Tage 
früher dort eintreffen wird. 

— Fürſt Bismarck hat auf den Geburts⸗ 
tagsglückwunſch des Großherzogs von Weimar 
telegraphiſch ſeinen beſonders freudigen Dauk 
bekundet und betont, daß der Großherzog ihm 
ſeit Jahrzehnten ſeine Huld bewahrt. Hieran 
reiht der Fürſt den Wunſch, daß dem ſchönen 
Weimarlande noch lange ſein Fürſt erhalten 
bleiben möge. Auf das Glückwunſch-Telegramm, 


gehalten. Erſchienen waren ca. 30 Delegirte aus 
22 Städten, darunter zwei Ausländer (aus Wien 
und Brünn) und zwei Frauen. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht der Agitationskommiſſion war zu ent⸗ 
nehmen, daß in ungefähr zwei Dutzend deutſchen 
Städten — zum Theil ſehr ſchwache — 
Organiſationen beſtehen. Die Freie Vereinigung 
der Kaufleute in Berlin zählt ca. 300 Mit⸗ 
glieder. Die Frage der Taktik gab zu ſtürmiſchen 
Debatten Veranlaſſung, welche den erſten Ver⸗ 
ſammlungstag faſt vollſtändig ausfüllten. 
Delegirter für Frankfurt war der aus den 
Diskuſſionen der ſozialdemokratiſchen Agrar⸗ 
kommiſſion bekannte Dr. Quark⸗Frankfurt, der 
Herausgeber der „Kaufmänniſchen Preſſe“, welcher 
von der Berliner Richtung, die in dem „Handels⸗ 
angeſtellten“ ihr Organ gefunden hat, aufs 
ſchärfſte angegriffen wurde. Dr. Quark hat, 
wie er auf dem Kongreß betonte, das Beſtreben, 
die nichtſozialdemokratiſchen Handlungsgehülfen⸗ 
Vereine „von innen heraus“ umzumodeln, indem 
er den Maſſeneintritt in dieſe Vereine befür⸗ 
wortet. Die andere Richtung brandmarkte das 
als „Heuchelei und Bauernfängerei“; ſie will 
lediglich Vereine mit ausgeſprochen ſozial⸗ 
demokratiſcher Tendenz ins Leben rufen. Schließ⸗ 
lich ſiegten die Berliner: mit 16 gegen 12 
Stimmen wurde eine Reſolution angenommen, 
Die Gewa n 1 Wicht „In 
er Erkenneniß, daß es die erſte Pflicht jeder London, 7. April. Der gr ykauf⸗ 
auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung | mann Regan erhielt n Brief ve abel. 
ſtehenden Gewerkſchaft iſt, den Standesdünkelf burg von einem Buren, worin auf das be⸗ 
ihrer Mitglieder zu bekämpfen und die Solidarität | ſtimmteſte verſichert wird, daß Präſident Krüger 
find, was ja meiſtens der Fall iſt. Man kann aller Arbeiterkategorien zu fordern, und in nicht nach England gehen wird; da kein be⸗ 
ſagen, daß erſt der Oberft mit einiger Beruhigung |Ternerer Erkenntniß, daß nur mit Hülfe derſſtimmtes Programm vorliege, jo ſei auch kein 
in Penſion gehen kann. Weite Sprünge wird] Geſetzgebung eine Beſſerung der Lage der] Anlaß zur Reiſe vorhanden. Handle es ſich 
ullerdings auch er nicht machen können, wenn] Handlungsgehülfen möglich iſt, und daß nur die] dabei um die Regelung der? inneren Angelegen⸗ 
kein eigenes Vermögen da iſt; aber er und die ſozialdemokratiſche Partei die Intereſſen der heiten Transvaals, jo würden die Buren den 
Seinigen find jedenfalls vor Noth geſchützt. Die Handlungsgehülfen wie aller Arbeiter vertritt,] Präſidenten ſicher nicht gehen laſſen, da fie 
Offiziere vom Major abwärts dagegen müſſen fordert der Kongreß die Delegirten auf, in ihren] Leuten nicht das Bürgerrecht gewähren können, 
darauf bedacht fein, ſich ein Nebeneinkommen zu Vereinen dahin zu wirken, daß — wo es geſetz⸗ die gleichzeitig Republikaner und Imperialiſten 
ſchaffen. Bei der ſich ſtetig vergrößernden Zahl]lich möglich iſt — offen der Anſchluß an dieljein wollen. (D. h. den in Transvaal lebenden 
von Bewerbern aber wird es immer ſchwierkger,] Sozialdemokratie proklamirt wird.“) — Am Engländern.) 
für dieſe Herren eine ihrer Bildung und ihrer zweiten Sitzungstage erklärte ſich der Kongreß 
früheren Stellung angemeſſene Beſchäftigung zu nach einem Referate des Frl. Haase über die 
finden. Dieſe Umſtände ſollten die Regierung denn] Lage der weiblichen Angeftellten für die Forderung 
doch bei Penſionirungen vorfichtiger machen. Allef einer gleichen Bezahlung der Handelsgehülfinnen 
Welt ſieht es und weiß, daß Offtziere, die noch mit ihren männlichen Kollegen bei gleichen 
körperlich rüſtig und geiſtig leiſtungsfähig ſind, Leiſtungeu, billigte ihnen eine Vertretung in der 
in Benfion gedrängt werden, weil es einmal Agitationskommiſſton zu und beſchloß, noch im 
Syſtem geworden iſt, oft geringfügige Anläſſe Laufe des Sommers in allen größeren Städten 
zu benutzen, um dem Schlagworte von der Ver⸗ Deutſchlands eine rege „Agitation unter den 
jüngung des Offizierkorps zu genügen. Es it Handelsgehülfinnen ins Werk zu leiten. Die 
gewiß keine Uebertreibung, wenn wir fagen, daß | Debatte über den 8 Uhr⸗Ladenſchluß geſtaltete 
es in keiner bürgerlichen Sphäre eine Stellungſſich zu einer Zuftimmungskundgebung für die 
giebt, die unsicherer wäre wie die des Offiziers] Vorſchläge der Reichskommſſſion, doch wurde, 
vom Hauptmann aufwärts. Ein Uebungstag unter Betonung des prinzipiellen Feſthaltens am 
kann für die ganze Karriere des Offiziers ver- Achtſtundentage, eine Verlegung der für 5 Uhr 
hängulßvoll werden. Das iſt kein geſunder Ju⸗ Morgens feſtgeſetzten Geſchäftseröffnungsſtunde 
ſtand und mit feiner Veeitigung könnte ſich die auf 8 Uhr, ſowie eine weitere Verkürzung der 
Regierung um fo erfolgreicher befaſſen, als ſie Arbeitszeit um zwei Stunden für Handels⸗ 
nur den ernſten Willen zu bethätigen braucht, angeſtellte unter 18 Jahren gefordert. Zum 
mit dem bisherigen Syſtem der Maſſenpen⸗ Sis der Agitationskommiſſion wird Berlin, zu 
ſionirungen zu brechen.“ Agitationszentren für das übrige Deutſchland 
— Die Reichskommiſſion für Arbeiter⸗ Magdeburg, Leipzig und Fürſt beſtimmt. 
ſtatiſtik wird am 14. April im Reichsamt des — Der deutſche Adelstag hat beſchloſſen, 
Innern zu einer Sitzung zuſammentreten, um Ehrengerichte für die Mitglieder der Adels 
die Erhebungen über die Verhältuiſſe der in der|genofjenjchaft einzurichten, zu dem Zwecke, „auf 
Konfektlons branche beſchäftigten Arbeiter zu be⸗ ordnungsmäßigem Wege Ehrenhändel derjenigen 
ginnen. Zu dieſer Sigung find Unternehmer] Mitglieder zu ſchlichten, die keinem andern Ehren⸗ 
und Arbeiter der Kleiderkonfektion geladen. gerichte unterſtehen und ſeine Entſcheidung an⸗ 
Nachdem die Verhöre der in der Kleiderkonfektionf rufen“. Jetzt wird dieſer Beſchluß von einem 
Mitgliede des Adelstages im „Deutſch. Adelsbl.“ 


Thätigen beendet ſind, wird eine Pauſe ein⸗ 
treten und dann Ende April oder Anfang Mai dahin erläutert, daß die Adelsgenoſſenſchaft den 
mit der Erhebung über die Verhältniſſe] Grundſätzen derjenigen Mitglieder rückhaltlos 
der in der Wäſchebranche Beſchäftigten be⸗ Rechnung trage, die den Zweikampf unbedingt 
gonnen. verwerfen. Der Verfaſſer zdetont, daß „die Be⸗ 
— Zu dem Schreiben des preußiſchen] griffe über wahre Ehre ſich geklärt haben, und 
Kriegsminiſters an den Reichstagsabgeordneten daß gerade in den höheren Kreiſen die Achtung 
vor der Ueberzeugung, beſonders wenn ſie ſich 


von Czarlinski, in welchem der Kriegsminiſter 

dem genannten Abgeordneten Mittheilung macht auf die Religion gründet, weſentliche Fortſchritte 

von der Beſtrafung eines Hauptmanns der gemacht“ habe. Wir müſſen zwar den Beſchluß 
des Adelstages, als einen Anfang zur richtigen 


3. Kompagnie des 129. Infanterieregiments, der 
polniſche Rekruten mit dem Ausdruck „polnische | Beurtheilung des Zweikampfes, ebenſo anerkennen 
wie den neulichen Artikel der „Kreuzztg.“, können 


Hunde“ bedacht hatte, bemerkt die „Nat.⸗Lib. 
Korr.“: uns aber eine beſonders erſprießliche Thätigkeit 


hat Vogtherr es zu verdanken, daß er noch im 
Beſitz ſeiner beiden Mandate iſt.“ Vogtherr be⸗ 
treibt jetzt unter der Firma F. Klingbeil und Co. 
in Moabit » Charlottenburg ein Petroleum⸗Ver⸗ 
ſandtgeſchäft. 


Niederlande. 


Die Operationsbaſis der Holländer in Atſcheh 
auf Sumatra bilden der Hafenplatz Oleh⸗leh und 
die Stadt Kotaraja, welche nur wenige Kilometer 
auseinanderliegen und durch eine Eiſenbahn ver⸗ 
bunden ſind. Im Halbkreis vor dieſem Kern 
der holländiſchen Stellung zieht ſich eine doppelte 
Linie von befeſtigten Poſten hin, deren äußere 
von der innert durch einen gänzlich raſirten 
Raum von 1 Kilometer Breite getrennt iſt. Die 
äußeren Forts, 21 an der Zahl, ſind aber alle 
von Atchineſen beſetzt, und ihrer ſind die 
Holländer jetzt nicht mehr ſicher. Toekoe Djahan 
oder Umar, wie er auch manchmal genannt 
wird, ein langer hagerer Mann zwiſchen 30 
und 40 Jahren, bekennt ſich äußerlich zum 
Muhamedanismus, in Wirklichkeit kümmert er 
ſich nicht um deſſen Lehren. Da er die Art der 
Püree fem Ruieaführung ganz genau kennt, jo 

ürfte ſeine Bezwingung eine ungewöhnli 
ſchwierige Aufgabe bilden 3 


England. 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 8. April. Die Sektion Stettin 
des Verbandes reiſender Kauf⸗ 
leute veranſtaltete geſtern im kleinen Saale 
des Konzerthauſes eine humoriſtiſche Soiree zum 
Beſten des Altersverſorgungsfonds, dieſelbe 
hatte ſich eines außerordentlich zahlreichen Be⸗ 
ſuches zu erfreuen, ſodaß für den wohlthätigen 
Zweck ein namhafter Ueberſchuß verbleiben 
dürfte. Das reichhaltige Programm bot nicht 
weniger als 18 Nummern, welche durch Ein⸗ 
lagen noch vermehrt wurden, und obgleich die 
mitwirkenden Kräfte ausnahmslos Dilettanten 
waren, gelangten die einzelnen Vorträge wir⸗ 
kungsvoll zur Geltung. Durchſchlagenden Heiter⸗ 
keitserfolg hatten einige Duette von draſtiſcher 
Komik zu verzeichnen, von denen die „Landſol⸗ 
daten von anno Toback“ und „Die beiden 
Türken“ beſonderer Erwähnung werth erſcheinen. 
Unter den Einzelnummern gefielen vornehmlich 
der „feine Reiſende in Moſtrich und Wichſe“, 
ſowie der „Elegant“, dem als willkommene Zu⸗ 
gabe noch der „blonde Alwin“ folgte. Einige 
wohlgelungene | Piſtonſoli ſorgten für angenehme 
Abwechſelung und unterhielten ſich die Er⸗ 
ſchienenen augenſcheinlich auf das beſte, wie der 
nach jeder Nummer geſpendete Beifall zur Ge⸗ 
nüge erkennen ließ. 

Heute Vormittag verunglückte der 
auf einem däuiſchen Dampfer am Bollwerk be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter Karl Schuhmacher dadurch, 
daß er mit dem rechten Bein unter ein herab⸗ 
fallendes Schott gerieth. Der Mann erlitt einen 
Oberſchenkelbruch und mußte er in das ſtädtiſche 
Krankenhaus züberführt? werden. 

* Auf dem Nemitzer Friedhof erſch o ß ſich 
heute früh ein auf dem Roſengarten wohnhafter 
Schuhmachergeſelle. 

* Am kommenden Freitag giebt der Schütz'ſche 
Muſik⸗Verein im großen Saale des Konzerthauſes 
ein Konzert, auf das wir an dieſer Stelle 
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: gter welches der Zentralvorſtand der nationalliberalen Veranlaßt war die Beſtrafung durch die] von den Adelsehrengerichten um ſo weniger ver⸗ 7 RR ne e 

s 1 d Vorae for m... See aaa 15 " 5 2 
ge a bunch a2 5. B ‘ Fraktion des Reichstags und der Vorſtand der Beſchwerde, welche der Abg. von Czarlinski amſſprechen, als fie einmal auf den Adel oder viel⸗ beat 1 beate hem Slugerm gran 
gen — 3. 3. ech me Hänbi 1 gest l nat lib. Fraktion des Abgeordnetenhauſes am J. 17. Februar im Reichstage gegen den betreffenden mehr nur auf die Mitglieder der Adelsgenoſſen⸗JKönig⸗Magnus für das Konzert gewonnen 
. 2 Bin 0 ſtänbige April nach Friedrichsruh geſandt haben, it folgende Hauptmann vorgebracht hatte. Der Kriegs ſchaft beſchrünkt find, jodann auch nur für die⸗ worden. a 
ſind, vielfach üb e er R 1 1 telegraphiſche Antwort des Fürſten Bismarck miniſter jagte damals eingehende Unterſuchungſ jenigen, Mitglieder der Adelsgenoſſenſchaft, die —z. Der evangeliſche Traktat⸗ 
rn ar dicht 3 2 lege — an den Herrn Abg. Dr. Baſſermann eingegangen: des Falles zu, und wie der Inhalt ſeines dieses Ehrengericht anrufen wollen, gelten, und [Verein deranſtaltete geſtern im großen Saale N 
neuen E 1 15 i 8 3 ergehen, ſo ＋ el! „Ich bitte Sie, der nationalliberalen Fraktion] Schreibens ausweiſt, hat er prompte Justiz ge⸗endlich alle jene Perſonen von vornherein aus-] des ev. Vereinshauſes einen Mifſious⸗ 

es ſich vorläufig ein verſuchsweiſes Vor⸗ zes Reichstags und preußiſchen Abgeordneten | ip, Wir haben gegen die Handhabung des Ver genommen find, die einem andern Ehrengerichte d N 5 5 


gehen. Keinesfalls wird der Staat ſich darauf 
einlaſſen können, ſelbſt Träger derartiger Ein⸗ 
richtungen zu werden, und den Betrieb auf 
feine Gefahr und Rechnung ſelbſt zu überneh⸗ 
men, ſondern die Kornhäuſer werden nur aus 
ſtaallichen Mitteln, möglichſt in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Wünſchen der Betheiligten zu er⸗ 
bauen und ſodann an leiſtungsfähige Korpora⸗ 
tionen zur Benutzung und Verwaltung gegen 
Entgelt zu überlaſſen ſein. Wer dieſe Träger im 
einzelnen Fall ſein werden, läßt ſich zur Zeit 
noch nicht überſehen. Ferner empfiehlt es ſich, 
bei der Verſchiedenheit der Meinungen darüber, 
ob für unſere Verhältniſſe ſich Silos oder 
Bodenſpeicher mehr eignen, hierüber zunächſt 
teine beſtimmten Grundſätze aufzustellen. Auch 
wird man ſich, da es ſich um ein verſuchsweiſes 
Vorgehen handelt, ſchon im Hinblick auf die er⸗ 
heblichen Koſten vorläufig damit begnügen 
müſſen, nur an einzelnen beſonders geeigneten 
Stellen, Waſſerumſchlagsplätzen und Bahnhöfen, 
die Kornhäuſer zu errichten. Für die Schätzung 
der Höhe des Bedarfs für die nächſten Jahre 
fehlt es an ſicheren Unterlagen. Vorläufig 
kommt es darauf an, für das geplante Vorgehen 
auf dieſem Gebiet Mittel in ausreichender 
Höhe zur Verfügung zu haben, während die Er⸗ 
gänzung je nach Bedarf der Zukunft vorbehalten 
bleiben kann. 2 
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Deuischlaud. 
Berlin, 8. April. Aus Syrakus vom 


Abend, der ſich eines zahlreichen Beſuches zu 1 
erfreuen hatte. Die Herren P. Borck⸗Hohen⸗ 
reinkendorf und P. Sauberzweig⸗Hohen⸗ L 
ſelchow hielten die Anſprachen, erſterer über die 1 
Miſſion untern den Kaffern, letzterer über die 
Anfänge der Miſſion unter den Matabele, ſowie h 
über die ſchweren Aufgaben der Miſſionars⸗ 5 
Frauen. Der gemiſchte Chor des Vereins unter N 
Leitung des Herrn; Lehrer Höfs füllte die j 
Pauſen durch Vorträge von religiöſen Liedern 4 
aufs beſte aus. f 

— Den Landwirthſchaftsſchul⸗ Direktoren 
Dr. Gruber in Schivelbein und Dr. Rohde 
in Eldena iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

In der Zeit vom 29. März bis 4. April 
ſind hierſelbſt 22 männliche und 31 weibliche, in 
Summa 53 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 18 Kinder unter 5 > 
und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 3 an Abzehrung, 2 an Lebensſchwäche, 

2 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 1 an Scharlach, 1 au organiſcher 
Herzkrankheit, 1 an Gehirnkrankheit und 1 an 
entzündlicher Krankheit. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 8 an organiſchen Herzkrankheiten, 

7 an Schwindſucht, 4 an chroniſchen Krankheiten, 

3 an Altersſchwäche, 2 an Krebskrankheiten, 2 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 2 an Schlagfluß, je 1 an Diph⸗ 
theritis, Scharlach, Grippe, Gehirnkrankheit, ent⸗ 
zündlicher Krankheit und in Folge von eines Un⸗ 
glücksfalles, 1 endete durch Selbſtmord. 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,70, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,70, 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per ' 
7 0 Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
illiger. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetragen 
für Naeck und Holſtein in Stralſund auf 3 — 


hauſes für ihren freundlichen Glückwunſch meinen 
verbindlichſten Dank auszuſprechen. Bismarck.“ 


— Wenn auch, ſo wird der „Magd. Ztg.“ 
von hervorragender Seite verſichert, ſich hier 
und dort dunkle Punkte am politiſchen Horizont 
zeigen, ſo iſt man doch in allen maßgebenden 
Kreiſen der Anſicht, daß der Friede keine 
Trübung und Störung erleiden wird. Zunächſt 
iſt als ein eminent friedliches Symptom die 
Kaiſerkrönung in Moskau zu betrachten; Zar 
Nikolaus wird nimmermehr in dem Jahre, in 
welchem er mit großem Glanz die Kaiſerkrönung 
feiert, Einflüſterungen und Erwägungen, die 
zum Kriege drängen, Gehör ſchenken. Im 
Uebrigen iſt es bekannt, daß der Sohn 
Alexander III. von denſelben friedlichen An⸗ 
ſchauungen erfüllt iſt wie ſein Vater. Im 
Großen und Ganzen darf man wohl auch die 
jetze Stellung des franzöſiſchen Kabinets 
Bourgeois als eine für den Frieden günſtige an⸗ 
ſehen. Die Stellung iſt bekanntlich eine der⸗ 
artige, daß jede Kriegsdrohung oder Aktion in 
einem außereuropäiſchen Lande mit allen 
Kräften ſeitens des Kabinets vermieden werden 
muß, falls es ſich nicht neue Schwierigkeiten 
ſchaffen will, die ſeinen Fall unweigerlich zur 
Folge haben würden. Die Poſition der Italiener 
in Abeſſinien birgt, wie man ſicher annehmen 
kann, auch den Keim von weiteren Schwierig⸗ 
keiten nicht in ſich; es wird wohl als richtig 
anerkannt werden müſſen, daß die Italiener ſich 
auf die Küſtenplätze zurückziehen werden. 
Weitere Verwicklungen ſind alſo demnach nicht 
Dienſtag, 7. April, wird telegraphiſch gemeldet: zu erwarten. Dem Aufſtand im Matabeleland 
Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ hißte Vormit⸗ größere Bedeutung beizumeſſen, liegt keine Ver⸗ 
tags 8 Uhr die italieniſche Flagge. Der itafie- anlaſſung vor; er wird einerſeits ſehr lokaliſirt 
niſche Panzer „Moroſini“, der engliſche Kreuzer bleiben, die Engländer werden des Aufſtandes 
„Aſtraea“ und die im Hafen vor Anker den eee Herr werden, und anderſeits 
Schiffe hißten die deutſche Flagge. Die ü lichen beſchäftigen doch die Matabelen unſere Vettern 
Salute wurden gewechſelt; eine große Anzahl jenſeits des Kanals derartig, daß ihre Blicke 1 ee i 

kleiner Fahrzeuge voller Menſchen umringten die von Transvaal und von Abenteuern, wie geſchaffen wird, wo = ſich um grobe Beleidigun⸗]kratiſchen Kandidaten ſehr fraglich ſei; auch 

Hohenzollern“. Alle Fenſter find beſetzt, die Jameſons Heldenritt“, abgelenkt werden.] gen Deutſcher durch Polen handelt. e würde der mit großer Heftigkeit geführte Wahl⸗ 
Stadt iſt reich geſchmückt; das Rathhaus und Alles in Allem darf man wohl die politiſche — Ein erſter Kongreß ſozialdemokratiſcher kampf die Parteikaſſe mindeſtens dieſelbe Summe 
die anderen öffentlichen Gebäude haben Flaggen Lage als eine außerordentlich günſtige und auf Handlungsgehülfen wurde während der Oſter⸗ koſten, welche man an Vogtherr zu geben habe. 
in Adeutſchen und italieniſchen Farben gehißt. den Frieden geſtimmte betrachten; die kleinen feiertage in Berlin im Saale der Reſſource ab⸗ „Nur dieſen Erwägungen,“ ſo ſchließt die Schrift, 


ſchwerderechts durch den Abg. von Czarlinski 
nichts einzuwenden, wo möglich noch weniger 
gegen die Folge, welche der Kriegsminiſter der 
Beſchwerde gegeben hat. Nur möchten wir uns 
erlauben, die Herren von Czarliuski und Ger 
noffen darauf hinzuweiſen, daß das Ehrgefühl 
deutſcher Männer nicht minder empfindlich iſt, 
wie das polniſcher Rekruten. Und da ſoll es 
denn doch nicht vergeſſen ſein, daß die Anwen⸗ 
dung der Titulatur, welche den Zorn des pol⸗ 
niſchen Reichstagsabgeordneten erregt hat, von 
Seiten der Polen gegen Deutſche keineswegs 
etwas Ungebräuchliches iſt. Die Gemeinde⸗ 
wahlen in Grandenz, wo gegenüber deutſchen 
Wählern das Wort fiel: „Schlagt die deutſchen 
Hunde todt!“ liegen noch nicht ſo weit hinter 
uns. Noch jüngeren Datums ſind die Vorgänge 
vom letzten Sedautage in Samter, in Stralkowo, 
in Strelno, wo die deutſchen Feſtfeiern von pol⸗ 
niſcher Seite durch Steinwürfe, Stockſchläge, ja 
Flintenſchüſſe in Begleitung der obligaten 
Schimpfreden im Genre des angeführten geſtört 
wurden. In Czarnikau äußerten ſich einige 
halbwüchſige Polen, die man ergriffen hatte, als 
fie den Sedanfeſtzug der dortigen evangeliſchen 
Schule mit Steinwürfen traktirten, durch welche 
mehrere Perſonen nicht unerheblich verletzt wur⸗ 
den: „Wir werden den deutſchen Hunden das 
Maul ſchon ſtopfen, und wenn auch der Kaiſer 
kommt, ſo werden wir doch mit Steinen 
ſchmeißen.“ In wie glimpflicher Weiſe die Polen 
ihre Abneigung gegen die Deutſchen zuweilen 
zum wet 0 hat p er⸗ 
örterte Fall einer ſchweren andlung eines] des dritten Wahlkreiſes nicht verzeichnet. Bei 
alten deutſchen Schullehrers durch einen pol⸗ dem Arrangement des Falles Bogihenn, wobei es 
niſchen Gutsbeſitzer bewieſen. Wir mißgönnen, übrigens, nebenbei bemerkt, nicht jo ganz glatt 
wie geſagt, dem Abg. von Czarlinski den Erfolg abging, kam in Erwägung, daß, wenn Vogtherr 
ſeiner Beſchwerde nicht im Mindeſten, wir möch- — es kommt außerdem noch ſein Mandat als 
ten nur wünſchen, daß mit annähernd gleicher Stadtverordneter in Frage — ſein Reichstags⸗ 
Prompheit in all' den zahlreichen Fällen Remedur] mandat niederlege, die Wahl eines ſozialdemo⸗ 


unterſtehen, alſo in erſter Reihe alle Offiziere. 
Unter dieſen Umſtänden werden die Fälle ſelten 
bleiben, in denen das Ehrengericht der deutſchen 
Adelsgenoſſenſchaft des Amtes zu walten hat, 
und iſt es gleich bemerkenswerth, daß dieſes Ge⸗ 
richt in keinem Falle einen Zweikampf zulaſſen 
oder billigen oder an ihm mitwirken darf, ſo iſt 
der Weg zur gänzlichen Unterdrückung der 
Duellwuth noch weit, ſo lange der Zweikampf 
nicht grundſätzlich wie in England als Verſtoß 
gegen die Ehrenpflicht des Offiziers behandelt 
wird. 

— Ueber die Verwendung ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Parteigelder wird der „Poſt“ geſchrieben: 
Ende vorigen Jahres, als der Vertreter für den 
dritten Berliner Reichstagswahlkreis, der Zigarren⸗ 
händler Ewald Vogtherr, vor dem Konkurs ſtand, 
hatte der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand dar⸗ 
über zu verhandeln, wie die durch den Ausbruch 
des Konkurſes bedingte Mandatsniederlegung 
Vogtherrs zu verhindern ſei. Man entſchied da⸗ 
hin, daß Vogtherr 9000 Mark erhalten ſollte, 
welche aus der Kaſſe der Partei zu nehmen 
wären. 4500 Mark empfing der Reichstagsabge⸗ 
ordnete für Berlin III als direktes Geſchenk; 
die übrigen 4500 Mark übernahm der Wahlkreis 
auf ſeine Rechnung unter der Bedingung raten⸗ 
weiſer Abzahlung an die Parteikaſſe, die derart 
erfolgt, daß der Wahlkreis zunächſt keine Zu⸗ 
ſchüſſe an die Parteikaſſe leiſtet. In den offi⸗ 
ziellen Quittungen in dem Zentralorgan der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Partei Deutſchlands, dem „Vor⸗ 
wärts“, ſind denn auch ſeit Monaten Beiträge 


C 


Ct * BETT Fig 4 4 Ger 
, 2 9 r Er ' WO nal N A 7 80 
e 1 2 g 2 l 5 4 


Amfterdam, 7. April, 
Getreidemarkt. Weizen 
ſteigend, per Mai 150,00, per j 
160,00. Roggen loko ruhig, do. auf Termine 
104,00, per 
Oktober 104,00. Rüböl loko 23,50, per Mal 


Schraubenverbindung für zwei von einander 
iſolirte Metallſtücke mit einer Anzahl in einer 
abſatzweiſen Erweiterung der Bohrung des einen 
Metallſtücks angeordneten Glimmerſcheiben, und 
für L. Barth in Köslin auf eine Schreibtafe! 
mit aus geriffeltem Stahlblech, Schmirgelpapier 
oder aus anderen Materialien beſtehendem Griffel⸗ 
ſchärfer. 


technik zu behandeln und wollen ganz zbeſonders Tod offiziell nicht bekannt gemacht, im Gegentheil wollen.“ — „Na, Herr Paſter, denn will ick Sei 
zu denen ſprechen, die zwiſchen beiden ſchwanken. wurde er die ganze Zeit noch in verſtärktem wat ſeggen. Ick ward de Gans Ehr leiwe Fru 
In beiden Fächern giebt es eine höhere Karriere. Maße befördert und mit Ordensauszeichnungenhenbringen; wenn de Jung äwer noch bet Oſtern 
Wer bequem bis zu feinem dreißigſten Jahre aus belohnt. Vom Generalmajor wurde er zum ſſtarwen deiht, denn müſſens em vor die Gans ok 
ſeiner eigenen Taſche leben kann und außerdem Generallieutenant, ſodann zum Feldmarſchall be⸗ begraven!“ — „Ja wohl, Mutterchen,“ erwiderte 
das Abiturienten⸗Examen gemacht hat und ſchließ⸗ fördert und erhielt außerdem noch drei Orden. lächelnd über den neuen Beweis der bekannten 
lich nicht auf den Kopf gefallen iſt, der mag ganz Der für den Geburtstag des Kaiſers anberaumte Bauernklugheit der Paſtor „das will ich thun.“ 
nach Luſt und Gefallen die höhere Karriere im Ball, zu dem wir eingeladen waren, wurde abge⸗ 
— Der Kultusminiſter hat die Provinzial⸗ einen oder andern der oben genannten Fächerſſagt. Geſtern wurde die Leiche des Prinzen auf CCC TGEEE0 
ſchulkollegien unter Bezugnahme auf den Rund⸗ einſchlagen. Er hat in beiden gleich gute oder einem Kriegsſchiff nach Jokosko gebracht. In Börſen⸗Berichte. 
erlaß vom 26. Februar d. Js., betreffend die gleich ſchlechte Ausſichten. . den Zeitungen wurden offizielle Schilderungen Stettin, 7. April 
Pflege des phyfikaliſchen Unterrichts Indeſſen werden auf 100 Maſchinentechniker veröffentlicht, wie der Prinz angeblich in Tokio Wetter: Veränderlich. Temperatur +8 
an den Gymnaſien und Progymuag⸗qund Elektrotechniker nur 10 akademiſch gebildete ankam, von wem er empfangen wurde, und erſt Grad Neaumur. Barometer 764 Millimeter 
ſien auf zwei Aufſätze des Profeſſors Dr. verlangt. Die Mehrzahl muß praktiſch gebildet nachdem die Leiche nach dem Palaſt des Prinzen Wind: Nordweſt. b 
Schwalbe zu Berlin: „Beiträge zur Methodik ſein, und fo ſtehen wir denn zunächſt vor der verbracht war, wurde verkündigt, daß der Prinz Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
des Experiments“ und „Ueber die Schulbuch⸗ Frage, welches Handwerk ſoll der Knabe, welcher | geftorben ſei. Genau fo wurde es im Frühjahr klammer 150,00 bez., guter 154,00 156,00, per 
frage“ aufmerkſam gemacht, mit dem Auftrage, mit 14 bis 15 Jahren die Schule verläßt, lernen. vorigen Jahres mit dem Prinzen Ariſugawa, ges | April⸗Mal 156,50 B., 156,00 G per Mai⸗Juni 
die Direktoren der höheren Lehranſtalten auf das Der zukünftige Maſchinentechniker lernt halten; dieſer war aber in Hiroſhima geſtorben, 157,00 B., 156,50 G., per Juni⸗Juli 157 00 B 
hierin gebotene reichhaltige Material beſonders natürlich Maſchinenſchloſſerei. Dem Elektrotech⸗ weshalb die Zeitdauer der Verheimlichung ſeines 156,50 G., per September⸗Oktober 156,50 B. 
hinzuweiſen. niker ſtehen zwei Wege offen. Will er ſich Todes kürzer war. Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
— Nach der vor einigen Tagen amtlich ver⸗ſpeziell auf Telegraphenbau und auf Bogenlam⸗ Darmſtadt, 7. April. Der Medizinalrath 119,00 121,00, per April⸗Mai 118,00 B., per 
öffentlichten ſtatiſtiſchen Ueberſicht für dasſpeutechnik werfen, fo muß er Feinmechanik ler⸗ Küchler, einer der beliebteſten hieſigen Aerzte und Mal-Juni 119,25 bez., per Juni⸗Juli 120,50 G 
Schuljahr 1894/95 haben die Vorſchulenſnen. Will er ſich dagegen der Beleuchtung im langjähriger Stadtverordneter, ergriff heute ftatt per September-Oftober 123,50 bez. 2 if 
bei den preußiſchen höheren Lehranſtalten wie- Allgemeinen und der Kraftübertragung widmen, einer Likörflaſche eine Flaſche, welche Karbol⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko Pont: 
derum einen bedeutenden Rückgang in derſſo wird auch er zuerſt am beſten Maſchinen⸗ſäure enthielt, und trank daraus. Er liegt merſcher 110,00 115,00. 
Schülerzahl aufzuweiſen. Dieſer Rückgang iſt, ſſchloſſerei lernen. Wir führen zum Beweis für lebensgefährlich darnieder. Spiritus gejhäfts(os, per 100 Liter & 
wie uns geſchrieben wird, zum Theil darauf dieſe Meinung einen Ausſpruch des bekannten Harskirchen im Elſaß, 2. April. In 100 Prozent loko 70er 31,0 G. Termine ohne 
zurückzuführen, daß der beſtahenden Regel nach Fabrikbeſitzers R. Pintſch an, welcher ſagte: Folge einer Beleidigungsklage, die der Oberförſter Handel. l 0 
in den Vorſchulen der vom Staat unterhaltenen „Ohne gründliche Kenntniß im Maſchinenbauf von Saarunion gegen den hieſigen Bürgermeiſter Angemeldet: Nichts. 
oder unterſtützten höheren Lehranſtalten Schul- bleibt man als Elektrotechniker ein Stümper.“ und ein Gemeinderathsmitglied eingereicht hatte Regulirungspreiſe: Weizen 156,25 
geldbefreiungen nicht bewilligt werden dürfen und Daraus folgt ſchon, daß jeder, der etwa noch und bei der der Bürgermeiſter zu 100 Mark und Roggen 118,00, 70er Spiritus — —. 985 
zwiſchen beiden Fächern ſchwankt, fi) vorläufig das Gemeinderathsmitglied zu 50 Mk. Geldſtrafe Nichtamtlich. 5 
Petroleum loko 9,95 verzollt, Katie um 


diefe nur den Schülern der Hauptklaſſen — bis her ’ 
10 v. H. der Einnahme vom Schulgeld aus den Jan beten dem Maschinenbau widmet. Er kann verurtheilt wurde, hat, wie verlautet, der ganze 
Gemeinderath nebſt Bürgermeiſter ſeine Demiſſion Prozent. 


Hauptklaſſen — einzuräumen find. Die! Abnahme [ich dann ſpäter immer noch für das eine oder 
der Schülerzahl kann ſchließlich zu einer Aufhe⸗ andere entſcheiden. Wer aber etwa meint, es eingereicht. 
bung der Vorſchulen führen, da nach einem im [wären heute noch bei der Elektrotechnik Berge © Meran, 8. April. Geſtern iſt im 
Jahre 1895 ergangenen Erlaß des Kultus⸗ Goldes zu verdienen, der irrt ſich gewaltig. Es Sinigbacher Thale ein fürchterlicher Waldbrand 
miniſters die Vorſchulen an den höheren Lehre herrſcht ein ſolches Angebot gegenüber einer ver⸗ ausgebrochen. Oerſelbe nimmt große Dimenſio⸗ 
anſtalten eingehen ſollen, falls ihre Unterhal⸗ hältnißmäßig kleinen Nachfrage, daß die Gehälter nen an, fo daß für Meran bereits große Ger 
tungskoſten nicht durch die Schulgelder gedeckt nirgends höher ſind, als im Maſchinenbau; ja fahr beſteht. 
werden. vielfach wird der Elektrotechniker ſchlechter be⸗ London, 5. April. Geſtern iſt ein furcht⸗ 
— Durch Verfügung des Miniſters für] zahlt, als der Maſchinentechniker. 5 barer Doppelmord verübt worden, der um ſo er⸗ 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ift der) Wer daher nur einen Beruf ergreift, um ſchreckender iſt, als er zue Mittagsſtunde und im 
$ 12 Abſatz 1 der Dienſtinſtruktion für die [überhaupt irgend etwas zu werden, der bleib ber | Herzen von Whitechapel, einem ſehr volksreichen 
königlich preußiſchen Förſter vom 23. Oktober 1868, Clektrotechnik fern. Wer aber wirklich Neigung Viertel, begangen wurde. Die Mörder drangen 
der die Einholung des Heirathskonſenſes zu dem Fache fühlt, der mache ſich auf einen in das Haus eines 74jährigen Mannes John 
den Forſtbeamten vorſchreibt, aufgehoben ſſchweren entbehrungsreichen Weg gefaßt. Levy ein, der für wohlhabend galt, weil er feine 
und durch nachfolgende Vorſchrift erſetzt worden: Jedesmal wenn etwas ganz neues auftauchte, nothleidenden Glaubensgenoſſen verhältnißmäßig 
„Wenn der Forſtbeamte ſich verheirathen will, gab es ja zunächſt ein goldenes Zeitalter, in dem] reichlich unterſtützte und brachten dem Greis, 70er 39,10, per Juli 70er 38,70, per Septemb Glasgow, 7. April, Nachm. Roh⸗ 
ſo hat er ſowohl hiervon als auch von der dem falle, die ihre Zeit verſtanden, in die Höhe kamen. ſowie deſſen in ben beſten Jahren ſtehender 70er 39,00. %, per Septemberſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
nächſt erfolgten Verheirathung der Regierung] So ging es ſeiner Zeit mit den Dampfmaſchinen.] Wirthſchafterin mit einem Fleiſchermeſſer Schnitte da f et per Mai 121,00 46 Sh. 10 d. 
durch ſeinen Vorgeſetzten Anzeige zu erſtatten.“ Jeder Engländer, der einen SKefjel heizen konnte, in den Hals bei, die den ſchnellen Tod der An⸗ Mals per Mat 90,25. Newnork, 7. April. (Anfangs⸗Kours.) 
— Auf dem Gebiete der Gewerbeſteuer hat wurde bewundert und theuer bezahlt, und die gegriffenen zur Folge hatten. An der Beraubung Petroleum per April 19,70 per Mai[ Weizen per Mai 73,62. Mais per Mai 
das Oberverwaltungsgericht aus Anlaß des erſten Deutſchen, die es ihm abſahen, kamen zu des Ermordeten wurden die Verbrecher jedoch 19,70 hal 36,12. 
Falles, daß ein Hauseigenthümer möblirte Zim⸗[Geld und Anſehen. Solche Zeiten hatten wir] dadurch gehindert, daß eine Verwandte Levys, “““ Newyork, 7. April, Abends 6 Uhr. 
mer ſeines Hauſes vermiethet, den wichtigen auch von etwa 1875 bis 1885 in der Elektro- die von dieſem zum Mittagbrod eingeladen war, 


Antwerpen, 7. April. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſteigend. Roggen behauptet. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 5 

Antwerpen, 7. April, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. P etroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,00 
bez. u. B., per April 16,00 B., per Mai 16,00 
B. Weichend. 

Antwerpen, 7. April. Schmalz per 
März 67,00. Margarine ruhig. 

Paris, 7. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
April 18,25, per Mai 18,40, per Mai⸗Auguſt 
18,60, per September⸗Dezember 18,70. Roggen 
ruhig, per April 10,25, per September⸗Dezember 
10,90. Mehl ruhig, per April 40,25, per 
Mai 40,30, per Mai⸗Auguſt 40,45, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 41,20. Rüböl ruhig, per April 
53,50, per Mai 53,00, per Mai⸗Auguſt 52,00, 
per September⸗Dezember 52,25. Spiritus beh. 
per April 31,75, per Mai 32,00, per Mai⸗ 
Auguſt 32,50, per September⸗Dezember 32,75. 
— Wetter: Bewölkt. 

Paris, 7. April. Nachmittags. Rohe 
Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 32,25 
bis —,—. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per April 33,50, per Mai 
33,87, per Auguſt 34,25, per Januar 32,12. 

Havre, 7. April, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Mai 80,25, per Sep⸗ 
32 Rz per Dede 72,50. Schleppend. 

; art ondon, 7. April. 96proz. Java⸗ 

Weizen per Mai an Near zucker 18,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
Juli 155,50 per September 155,00. loko 12,50, feſt. Gentrifugal: Kuba 

Roggen per Mai 122,25 bis 122,50, per | +; m 1 N i 
Juli 124,00 per September 125,00, Sondon, 7. April. Chili⸗Kupfer 


Anne arte 18 45,50, per drei Monat 451%. 
RN übdl per Mai 45,20, ‚per Oktober London, 7. April. An der ute 


Spiritus loto 70er 33,10, per Mai Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter. ( 
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Landmarkt. 

Weizen 148—154. Roggen 122. 
Gerſte 110—116. Hafer 118-122. Heu 
1,75—2,25. Stroh 22—24. Kartoffeln 
24—32. 


= 


I 8 

Grundſatz ausgeſprochen: Das Vermiethenftechnik. Doch dieſe Zeiten find lange vorbei.] Poliziſten herbeiholte, als ihr auf wiederholtes London, 8. April. Wetter: Prachtvoll. Bau m w olle in Newport. | 7,87 787 
möblirter Zimmer (Wohnungen) Auf eine Epoche des rapiden Aufſchwunges iſt Klopfen das Haus nicht geöffnet wurde. Einer o. in Neworleans 7,75 7,75 
bildet ſtets einen ſteueroflichti⸗ſein ruhiger wirthſchaftlicher Ausbau gefolgt.] der Uebelthäter fuchte ſich durch Flucht auf das Petroleum Rohes (in Caſes, 7,90 790 
gen Gewerbebetrieb. Zur Begründung] Man rechnet heute die Elektrotechniker nicht mehr Dach zu retten. Ein Poliziſt folgte ihm jedoch Berlin, 8. April. Schluß⸗Kourſe. Standard white in Newyork 7.00 7.00 
wurde nach Mittheilungen der „Diih. Jur.⸗Ztg.“ unter die fahrenden Leute. Sie haben ahr Bür⸗ dahin und der Verbrecher ſtürzte ſich in feiner Preuß. Conſols 4% 106,85 | London Fur —— do. in Philadelphia.. 6,95 6,95 
ausgeführt: Es iſt zwar richtig, daß bei dem gerrecht erworben, aber fie müſſen dafür auch Verzweiflung auf die Straße hinab. Er brachte de. de. % 95% dae Lang, , Pipe line Certificates April 120,00 (125,50 
Hinzutreten von Leiſtungen des Vermiethers be⸗ viel leiſten. Die einzelnen großen Firmen machen dabei ein Kind, das an der Hand der Mutter Deuiſche Reiten, 546 Be Pants ur A —-1Shmalz Weſtern fteam... | 5,35 5,35 

ſich eine ſcharfe Konkurrenz und müſſen daherſan dem Haufe vorüberging, zu Falle, ohne es 50 e 5 100,50 do. Rohe und Brothers. 5,60 ‚60 


gegen kurz — 
® „50 | Berliner Dampfmühlen 197,09 
do. Landescred.⸗B. 31/,% 109,60 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch. Pfdbr. 3/0101, 10 (Stettin 
do. 3% 95,50 | „Union“, Fabrik chem. 
Italieniſche Rente 383,10 rodukte 100,00 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 51,80 | Barziner Papierfabrik 170,00 
Ungar. Goldrente 103,60 | 4% 2 1 9 


hufs Bedienung oder Verpflegung des Miethers 
die Merkmale des Gewerbebetriebes, nämlich des 
Beherbergungsgewerbes, deutlicher erkennbar ſind.ſchinenfabriken. „„Noch vor kaum 10 Jahren 
Allein ſchon die bloße Darbietung der Möbel koſtete eine Glühlampe 6 Mark, davon betrug 
zum Gebrauche des Miethers gegen Entgelt, der Verdienſt des Fabrikanten 5 Mark. Heute 


genau jo mit Pfennigen rechnen, wie die Ma⸗ Zuck = Fair refining Mosco⸗ 
vados . 


5 
ne er TE 

Weizen feſt. 
Rother Winters loko .. . | 84,97 84,25 


5 
„20 


— 
or 


jedoch ernſtlich zu beſchädigen, während er 905 
ſchwere innere Verletzungen erlitt und bis heute 
das Bewußtſein nicht wieder erlangt hat. Von 
ſeinen Helfershelfern hat die Polizei bisher keine 


welche mit der Vermiethung möblirter Zimmer |ift eine Glühlampe für 60 Pf. zu haben. Spur entdeckt. Rumän. 1881er am. Rente 9050 71900 nil. 100% , per April „, 73,87 73,25 
ſtets verbunden iſt, erfüllt den ſteuerlichen G)) London, 7. April. Bei der geſtern er⸗ Gefen d Heide 1890 „ 30 Hamb. Fpv.⸗Banr „ per Ma 73,87 73,25 
el 5 die Vermiethung des 815 eee eee feen da erde obne löſte Kann onde Nene 1800 | Per Su 1 7350 | 7287 
ebändes ſtellt ſich als eine dem gewerblichen. x Nei char iter . ſſich auf der Rückfahrt die Lokomotive los, ſtürzte Ruff. Boden⸗Gredit 413% 104,75 8 er September 73,87 73,12 
Gebiete entzogene, reine Nutzung des Grund-] Kunſt, Wiſſenſchart BR eee über deu Abhang hinab und wurde zerſchmettert. esiran, 0% Goldene 9040 . gaffee Nie Nr. 7 loko ... 13,75 13,75 
und Gebäudebeſitzes dar. Die ſeitens des Haus⸗ Berlin, 7. April. ‚Der Kaiſer hat, dem Der Maſchiniſt und der Heizer retteten ſich durch | Defterr. Banknoten 169,95 Verüinerandels⸗Geſeuſch 150 per Mai RR 31270 1070 
beſitzers bewirkte Austattung des Gebäudes oder] Vernehmen nach, zwei Skizzen entworfen, wonach Abſpringung; der Wagen wurde durch schnelles ell Ban eben Gaffa 210,25 Fahne rn 422400 ber Juli . 1180 11,80 
eines Gebändetheiles mit Möbeln zum Zweck der der Maler Kart Röchling den vnttron DEN Freniſen sofort zum Stehen gebracht. an e | alten 10620 M ch T (Springetßheät” cars; 269 2065 
dauernden oder wiederholten Vermiethung er⸗ [hat, zwei Gemälde zu malen un gu Krb | Ballagier, welcher abgeſprungen war, wurde ge⸗ ehe 400 266 107,00] Yarpener „ 14% Mais feſt, per Aprll .. . | 36,62 —— 
ſcheint als eine über die Grenze der reinen] Begrüßung des 1. Garde⸗Regiments 3. F. durch (ödlet, einige Paſſagiere erlitten leichte Ver⸗ do. unh b. 1008 60 Phemüinkraw Geſeuſc 10,0 per Mai 36,25 | 86,00 
Immobiliarnutzung hinausgehende gewerbliche] König en . nach ne e letzungen. Die Maſchine hatte bei der Ent⸗ ee e Dien See 0 per Iull2⁊: 37.37 37,12 
Thätigkeit, welche dem ganzen Erwerbszweige und: „Der Sturm der Garde auf „St. Privat. gleiſung eine Telegraphenſtange umgeworfen, wo⸗ r. Bp. A. B. (100) 2% Mealgen dan Mawtabapn 96.0 Kupfer 10,90 10,90 
den Charakter des Gewerbebetriebes aufdrükt. = | Dur auf der Anhöhe die Signalglocke für die Eee Patel ke 2 4290 Rr dener ee 110% Zingg 13,45 13,45 
SSL DEN ji K CCCFCCCCCCCCCCCCC Ablaſſung des zweiten Zuges in Bewegung Stett. Vulc⸗Prioritäten 161,59 Lombarden 41,90 Getreidefracht nach Liverpool 1,12 1,25 
e Gerichts⸗Zeitung. geſetzt wurde. Dieſer lief in einen Wagen des Felt mur hn 2100 , Prince-Benriban 17,75 * nominell. 


Berlin, 7. April. Die Verhandlung gegen erſten. Zuges hinein, welcher eine Strecke der Tendenz: Zeit. 
Freiherrn v. Hammerſtein wird dem Vernehmen Bahnlinie we geſchleudert wurde. Die 5 
en 


Wagen verlaſſen. 


Aus den Provinzen. Chicago, 7. April. Feiertag. 
8 Paſewalk, 7. April. Vom 1. d. Mts. 


ab hat die Direktion der hieſigen Gasanſtalt den nach noch im Laufe dieſes Monats ſtattfinden. Paſſagiere hatten 9 ; ) Träge. 
Pele für Leuchtgas 1515 22 Pfg. 2 Kubik⸗ Da der Vorſitzende der 1. Strafkammer, Land⸗ Kopenhagen, 6. April. Vor einigen Tagen Weis, . April. ee iR 2 Waſſerſtand. 
meter auf 19 Pfg. herabgeſetzt, wogegen der! gerichtsdirektor Rieck, die Verhandlung ſelbſt zu wurde ein königlicher Lakai verhaftet, der den 3% amortiſirb. Rente 100,40 | 100,70 Stettin, 8. April. Im Revier 5,57 £ 
bisher gewährte 9 0 fortfällt. Die Gaspreife En gedenkt und ns 5 N eg 1 5 ee reh ae um ges Rente 7 9 5 18080 Meter = 17° 9%, 1 
— ür Motore und Kochzwecke werden hier igungstagen nur noch der 22. d. M. freigehal⸗ erhebliche Summen, den erſten Meldungen zu⸗Italieniſche 5% Rente 3, 3,2 z 1 
nicht berührt. N ae ſo in anzunehmen, daß an dieſem Tage | folge 30 000 Kr., beſtohlen hat. Nach 115 in⸗ 4% ungar. Goldrente 10327) —.— ; i 0 eee eee, 
W. Swinemünde, 7. April. Am Sonn- der Termin zur Hauptverhandlung ſtattfinden zwischen erfolgten Unterſuchungen iſt der Dieb-|4% uſſen de 188 191.35 8 Telegraphiſehe Depeſchen. 
abend findet hierſelbſt im Kurhauſe eine all-] wird. Wie verlautet, dürfte vor Eintritt in die ſtahl noch weit größer, und es dürfte wahrſchein⸗ >” Ruſſen 5 1 101 55 Pra 8. A vl, Bei der eſtrigen Ver⸗ 
gemeine Wählerverſammlung ftatt, in welcher die] materielle Verhandlung noch die Prüfung for- lich die doppelte Summe herauskommen. Der 30 eg ae 60,02 6202 handlung a nn jaldem kratiſch 0 Part. it 55 
Reichstagsabgeordneten Rickert⸗Danzig, Gaulke⸗[»maler Einwände nothwendig werden, die ſeitens Dieb war auf friiher That ertappt worden, in⸗ Anh RR 20,60 | 20,78 wurde der Antra 15 1 4 we bie Partei fol 
Paſewalk und Dr. Goertz⸗Lübeck über die all⸗ der Vertheidiger Raetzel I und Dr. Schwindt dem ein Geheimpoliziſt, der ſich hinter einem Türkiſche Looſ e 115,90 | 118/10 (end: r Badenis Wahlreform⸗Entwurf 0 55 
gemeine politiſche Lage unter beſonderer Berück-[gegen die Rechtmäßigkeit der Auslieferung des Vorhang verſteckt hielt, beobachtete, wie der Lakai 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 458,50 462,00 n ) 7 ſollte, ) Kandidaten aufſtelle . 
ſichtigung der landwirthſchaftlichen und der Hand⸗ Angeklagten erhoben werden. Dieſe Recht⸗ mit einem Nachſchlüſſel den Arbeitstiſch des Kö⸗ Franzoſen 750,00 751,00 Pe Gewählten sollen daun im Parlament 555 
werker⸗Fragen Vorträge halten. mäßigkeit wird von der Vertheidigung beſtritten, nigs öffnete und ein Päckchen Papiergeld ein-Lombardern 232,00 BE N 20 direkte Wahlrecht reklamiren und 
Eldena bei Greifswald, 7. April. Dem und es dürften nach dieſer Richtung hin Gut⸗ ſteckte, worauf ſpäter die Verhaftung erfolgte. | Banque 4e Pri eu 107505 681.00 1 Ader ſich wiederwählen 
bei Schluß des Schuljahres erſchienenen Jahres⸗achten von Rechtsverſtändigen — auch von ita- Obgleich der Lakai nur eine jährliche Gage e ee 10 70903 laſſen 15 ſo lange reklamiren bis ai 
berichte über die hieſige Landwirthſchaftsſchule]lieniſchen Rechtsgelehrten — vorgeführt werden. 1300 Kr. bezog, lebte er auf großem Fuße. Er Gredit eee 632.00 696,00 Forderung erfüllt werde Weiter wurde 
entnehmen wir folgende Mittheilungen. Die An— re ein Haus, das mit einer luxuriöſen Ein⸗ Huanchac an. 72,00 72.00 der Antrag angenommen, es ſollen Verſammlun⸗ 
ſtalt beſteht aus 6 Klaſſen, Serta bis Unter-| mee richtung aus erſten Geſchäften verſehen war; Meridional⸗Aktie nn 607,00 | 603,00 (gen einberufen werden, die die Feſtſetzung des 
ſekunda entſprechend, von denen Sexta und Vermiſchte Nachrichten, beſonders impoſant war ein ſilbernes Service, Rio Tinto⸗Aktien. 475,00 | 475,00 Sonntags als Wahltag verlangen 
Quinta theils kombinirt ſind. Es wird nur — In einer Denkſchrift an den franzöſiſchen doch auch ſein übriges reich ausgeſtattetes Lager guegtanal-Aktien — — . ꝗ 25500 3262,00 Brüſſel, 8. April. Die meiſten europäiſchen 
eine fremde Sprache, Franzöſiſch gelehrt, und in Juſtizminiſter führt der Rechtsbeiſtand Fritz von Koſtbarkeiten aller Art verrieth, wie ſein er it Lyonbaig e 760,00 765,00 Staaten, folbie Japan und Perſien, haben ihre 
den drei oberen Klaſſen die Landwirthſchaft als Friedmanns Lainé, aus, daß das erſte Aus⸗ Herz am Golde hing, und alle 5 Herrlich⸗ ab ng e roh e 665 80 36800 Betheiligung bei der Brüſſeler Weltausſtellun 
zukünftiger Lebensberuf beſonders berückſichtigt. lieferungsbegehren wegen Vertranensmißbrauchs keiten waren mit dem geſtohlenen Gelde des Kö⸗ Wechſel auf Wach Pläbe 3 v.] 122,50 122,37 im nüchſten Jahre zugeſagt. a 
In den Berechtigungen und in den Gehalts: und gegenüber einem gewiſſen Gottlieb Berger nicht nigs von Dänemark angejhafft worden, Daneben Wechſel auf London kurz.. . . 25,18 ½ 95,181, Antwerpen, 8. April. Die Leichen der bei 
Rangverhältniſſen der Lehrer find die Land: annehmbar ſei, weil die 6000 Mark welche erlaubten ihm dieſe Mittel noch, wie dies in Chegue auf London 25,20 25,20 der Kataſtrophe an Bord des Schuelldampfers 
wirthſchaftsſchulen den ſechsklaſſigen Realſchulen Friedmann don Berger erhielt, kein Depofitum Skandinavien ſehr üblich iſt, flotte Geſellſchaften Wechſel Amſterdam k. 205,2 205,68 | 2a Virginei“ umgekommenen Perſonen find ao 
gleichgeſtellt: die Reifezeugniſſe gelten als Er⸗ f ndern ein verzinsliches Darlehen waren, deſſen zu geben, bei denen man königlich aß und trank.“ „ i 207,12 207,12 nicht geborgen Die Verantwortlichkeit für die 
weiſe der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Sinfen Friedmann regelmäßig bezahlte. Das Ebenſo geſtattete er ſich den Luxus, mit einer r 415,25 | 415,50 Kataſtrophe fällt auf den Maſchiniſten, deſſen 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt und der zu⸗ zweite Auslieferungsbegehren, wegen betrüge⸗ Tingeltangelſüngerin ein intimes Verhältniß an. „ Itallen . x % Unerfahrenheit durch Zeugenausſagen feſtgeſtellt 
reichenden Schulbildung für alle Zweige des rischen Bankerotts, iſt nach Laine cbenſowenig zuknüpfen. Außerdem iſt DEU, jo whaßt der . „ 241,00 244,00 Word Stk, 9 9 geſte 
Subalterndienftes ; den wiſſenſchaftlichen Lhrern begründet, da die Zahlungseiuſtellung ſchon im Lakat, noch e ältefte aan ig 1 0 5% Rumänter 1899 10000 | —.— Mailand, 8. April. Der Prozeß gegen 
5 . e S Jahre 1889 ſtattfand und ſich Friedmann damals 0 fin für ape BE at it zwanzig Jahre, eee 26,81 20.02 Baratieri fl Ende 0 in Maſſowah ver⸗ 
zu. Von den „ i Schluß des uz ; Gläubigern in einer Weiſe einigte, 1 0 0 Portugieſiſche Tabaksoblig 477,00 | 486,00 welt werden; man hält dies im $ 
Schuljahres die Auſtalt beſuchten, ſtammten nach daß 8 7 abe ie wurde. Fed San Franeiseco, 8. April. Die Be⸗ ee 1804 re —.— 65,65 für 17 Fehler, da die gerichtliche len 
dem Wohnorte der Eltern 63 aus Pommern, 16 kann nach dieſer Darſtellung auch keinen Nutzen hörden entdeckten ein Komplot gegen den Millionär] Langl. Estatt 142,50 des geweſenen langjährigen Gouverneurs auf die 
aus Brandenburg, 5 aus Mecklenburg; die Mehr⸗ von feinen angeblichen Baukerott gehabt haben, Vanderbilt. Derſelbe ſollte während einer Ver⸗ ¼% ei! m 105 984,0 Eingeborenen einen ſchlechten Eindruck machen 
zahl, nämlich 75, waren auswärtige Schüler. da er, als er am 9. Dezember 1895 Berlin ver- gnügungsreiſe entführt und nur gegen ſchweres | Privatbigtont . dürfte, 


Mailand, 8. April. Der „Corriere della 
Sera“ meldet aus Maſſowah, daß angeſichts der 
unerfüllbaren Forderungen Menelits die Friedens⸗ 
hoffnungen auf Null geſunken ſind. Man glaubt 
in Maſſowah, General Baldiſſera werde zum 
Entſatz Adrigats einen Vorſtoß wagen. 
London, 8. April. Die Pocken⸗Epidemie 
reift in Glouceſter um ſich. In der vorletzten 
zoche wurden 172, in der letzten Woche 195 
Fälle konſtatirt. 104 Perſonen find der Krank⸗ 
heit bereits zum Opfer gefallen. 30 Aerzte ſind 
aus London zur Hülfe nach Glouceſter abgegangen. 
Petersburg, 8. April. Geſtern Abend 4 
8 Uhr iſt die ruſſiſche Rothe Kreuz⸗Expeditlon 
nach Abeſſinien mit großer Feierlichkeit und unter 
Abſingung geiſtlicher Lieder abgegangen. Die 
Expedition beſteht aus ſieben Aerzten, mehreren 
Offizieren, 16 Schweſtern und 60 Sanitäts⸗ 
Soldaten. 
Belgrad, 8. April. In Ueskueb fand am 
erſten Oſterfeiertage in der Metropolitankirche 
ein griechiſcher Gottesdienſt ſtatt. Derſelbe wurde 
plötzlich von Serben unterbrochen, welche ſlaviſche 
Geſänge anſtimmten. Zwiſchen den Serben und 
Griechen entſtand alsdann eine furchtbare 
Schlägerei, ſo daß die Gendarmerie einſchreiten 


Zu Oſtern 1895 beſtanden 14, zu Oſtern d. J. 
18 Schüler die Abgangsprüfung. Von den 164 
Schülern, die bis jetzt das Zeugniß der Reife 
erwarben, wurden 131 Landwirthe. Für die 
Aufnahme in die dritte Fachklaſſe iſt die Reife 
für die Tertia der höheren Schulen erforderlich, 
die durch ein Abgangszeugniß einer berechtigten 
Schule oder durch ein Examen nachgewieſen 
wird; in die beiden oberen Klaſſen können 
Schüler auf Grund von Abgangszeugniſſen an⸗ 
derer höherer Schulen nicht aufgenommen werden, 
ſondern müſſen eine beſondere Aufnahmeprüfung 
beſtehen. Die unteren Klaſſen entſprechen der 
Sexta bis Quarta der lateinloſen Realſchulen, 
und es werden bei der Aufnahme dementsprechende 
Anforderungen geſtellt. Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt am 14. April. 

Bublitz, 7. April. Das nächſtjährige 
Geſangsfeſt des Sängerbundes des Regierungs⸗ 
Bezirks Köslin wird in unſerer Stadt ab⸗ 
gehalten werden. 


\ Zur Berufswahl. 

: Es haben zu Oſtern viele die Schule ver⸗ 
llaſſeu, um ins praktiſche Leben zu treten, und 
naturgemäß tritt die Frage der Berufswahl in 


den Vordergrund. Wir beabſichtigen hier nun 
1 blos die beiden Fächer Maſchinenbau und Elcktro⸗ 


ließ, von Maximilian Harden 300 Mark leihen Löſegeld frei gegeben werden. 
mußte, und, in Paris angekommen, von einem — (Die vorſichtige Bäuerin.) Auf dem Hamburg, 7. April, Nachm. 3 Uhr. 
Herrn Götz, Rue de Rome 163, weitere 700 Lande iſt es in manchen Gegenden Sitte, daß Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Mark entlieh, um feine Reife fortzuſetzen. Fried⸗ die Bauern nach der Konfirmation eines Kindes Santos per Mai 66,00, per September 61,75, 
manns Advokat macht ferner geltend, daß der dem Prediger als Honorar 75 Pf. geben, oder per Dezember 57,75, per März 57,50. Ruhig. 
Vertrauensmißbrauch und der betrügeriſche im nächſten Herbſt eine Gans ſenden; aber keine Hamburg, 7. April, Nachm. 3 Uhr. 
Bankerott nur Vorwände ſeien, um einen politi- fette Gans, ſondern eine ſogenannte Stoppel⸗ Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
ſchen Prozeß zu verbergen, den man Friedmann gans, welche noch kein Maſtfutter erhalten hat. J. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
in Berlin, als dem Vertrauensmann des Ein Landpaſtor traf bei einem Spaziergange frei an Bord Hamburg per April 12,55, per 
Kammerherrn v. Kotze, zu machen gedenke. (2)! eine Frau feiner Gemeinde — im Herbſt — auf Mai 12,67 ¼ per Juli 12,95, per Auguſt 13,02 ½, 
lleber das Erſcheinen von Friedmanns ange⸗ dem Felde bei ihren ländlichen Arbeiten und es per Dezember 11,72½, per März 11,95. Stetig. 
kündigtem Buche „Guillaume II. et la ge cet entfpann ſich folgendes Geſpräch: „Gu'n Dag ok, Bremen, 7. April. (Vörſen⸗ Schluß.) 
| 


Wen haut“, worin die Affaire v. Kotze enthüllt Herr Paſtor. Sei weiten doch, daß min bericht.) Raffinirtes Petroleum. (S izielle 
werden ſoll, ſteht noch nichts feſt. Nach dem Jung' tau Oſtern inſegnet warden fült, un Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
„Matin“ ſoll das Buch bereits vor der Ver⸗ſſck wull man froagen, ob Sei dat woll Still. Loko 5,80 B. Ruſſiſches Petroleum. 
haftung Friedmanns vollendet worden fein. Von recht wär, wenn ick Sei de Gans ſchonſt Loko 5,50 B. 

anderer Seite wird behauptet, das Buch werde diſen Harwſt ſchiken deihe. Wi hewwen Wien, 7. April. Getrelde markt. 
Mitte April erſcheinen. 5 juſt en äwrig, un wer weit, wi det int nächſt Weizen, per Frühjahr 7,08 G., 7,10 B., 
Der ruſſiſche „Kronſtädter Bote“ ver⸗ Joahr kümmt, ob wi da noch Gauß! wedder an⸗ per Mai⸗Juni 7,09 G., 7,11 B., per 
öffentlicht einen Auszug aus einem Rapport des ſetten dauh'n ?!“ — „O liebe Frau N., mir ift es Herbſt 7,30 G., 7,32 B. Roggen per Frühjahr 
Chefs des ruſſiſchen Geſchwaders im Stillen ganz egal, ob Sie jetzt oder übers Jahr die 6,69 G., 6,71 B., per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 
Ozean, Kontre-Admirals Tyrtow, in dem u. A. Gans geben.“ — „Ja, Herr Paſter, dat B., per Herbſt 6,20 G., 6,22 B. Mais per 
von einem ſonderbaren Brauch der Japaner er⸗ wär woll ſoll, äwer' bet Oſtern is dat noch Mai⸗Juni 4,39 G., 4,41 B. per Juli⸗Auguſt 
ählt wird. Am 25. Oktober, heißt es in dem en lang En’ hen; dor künn noch vel 4,57 G., 4,59 B. Hafer per Frühjahr 6,67 G., 
Rapport, wurden auf Anſuchen der Japaner dortwiſchen kämen!“ — „Nun, liebe Frau N., 6,69 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 B., per 
die Flaggen auf Halbmast gehißt aus Anlaß des wir beide und Ihr Sohn ſind doch grade Herbſt 6,10 G., 6,1b.] B. . i 
Todes des Prinzen Kitaſchirakawa. Der Prinz noch nicht alt zu nennen, und mit! Amſterdam, 7. April. Java⸗Kaffee mußte. Die Kirche wurde geſperrt. Als Haupt⸗ 
war ſchon längere Zeit vorher auf Formoſa ge⸗ Gottes Hülfe werden wir ja die Einſegnung good ordinary 51,00. rädelsführer der Serben bezeichnet man einen 
ſtorben, nach der Hofetikette kann er aber nur hoffentlich alle noch erleben. Aber, Mutterchen, Amſterdam, 7. April. Bancazin n. Schullehrer und den Dragoman des ruſſiſchen 
in ſeinem Hauſe ſterben; deshalb wurde ſein halten Sie die Sache mit der Gans wie Sie 36,75. Konſulats. 
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